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der Dardanellen aufgegeben

Der engliſche Kreuzer Lord Nelſon vernichtet
Bismarcks Vermächtnis
Zu ſeinem 100 Geburtstage

Von Pfarrer Dietrich Graue Berlin M d A
L C Der einmütige Dank des deutſchen Volkes gilt

heute dem eiſernen Kanzler Weitab von der Parteien Haß
ünd Gunſt ſchon ins Rreſenhafte gewachſen wie eine ferne
ſagenumfloſſene Geſtalt der Vorzeit iſt er uns allen doch in
ſeinem Werke nahe und lebendig Wir haben wonach unſere
Väter und Vorfahren ſich ſehnten Kaiſer und Reich Millionen
haben darüber gedocht aber nur einer hat s fertig gebracht
Gewiß er hätte es nicht vermocht ohne die geiſtigen Energien
die er im Vaterlande vorfand Konſervative Zähigkeit wie
beweglicher liberaler Drang monarchiſcher Preußengeiſt und
deutſches Einheitsideal realiſtiſche bald gewalttätige bald
liſtige Ausnützung deſſen was Tag und Stunde brachten und
doch an ewigen Ordnungen ſeh täglich erneuernde Gemüts
tiefe wohnten in der Bruſt des Gewaltigen nebeneinander
Er hat mit Liberalen und Konſervativen heiß geſtritten keine
Partei kann ſich heute auf ihn berufen und gerade deshalb
gehört er uns allen Um ſein Werk geht jetzt der große Welt
krieg wir alle ſind entſchloſſen es in die deutſche Zukunft
hinüberzuretten

Dazu aber brauchen wir den politiſchen Wirklichkeitsſinn
des großen Kanzlers und das größte politiſche Vermächtnis
das uns Bismarck hinterließ iſt ſein Staatsgedanke
Kein blaſſer Gedanke angekränkelt von der blauen Blume
der Romantik Schon 1850 hat Bismarck ausgeſprochen Die
einzig geſunde Grundlage eines großen Staates iſt der ſtagt
liche Egoismus nicht die Romantik Er empfand den Staat
als das höchſte ſittliche Gut ſeiner Nation er fühlte in ſich
keine Verantwortlichkeit für auswärtige Zuſtände Was
ſeinem Könige und Staate dienlich war galt ihm als gut
als haſſenswert was ihnen ſchaden konnte Dabei war er
nicht blind gegen die Mängel des beſtehenden Staatsweſens
und bis zuletzt beſtrebt ſo vor allem in der ſozialen Geſetz
gebung ſie zu mildern Aber er war auch nicht ſentimental
und behalf ſich immer mit dem Erreichbaren Das König
reich Preußen verglich er einmal mit einem rauhen Woll
hemd wenn man das zum erſtenmal auf dem Leibe habe
ſei es unbehaglich und jucke aber wer ſich daran gewöhnt
habe könne es nicht mehr entbehren V der Vereinigung
ſolchen Humors mit einer idealiſtiſchen Verachtung von Tod
und Schande im Falle des Mißlingens hätten ihn die
alten Weiber mit dem Beſenſtiel totgeſchlagen liegt die
großartige Geſundheit des Bismarckſchen Staatsgedankens

Jn den langen Jahren des Friedens ſeit 1871 haben wir
Bismarcks Werk einfach als Tatſache und Grundlage hin
genommen Die Volkszahl wuchs von 40 auf faſt 70 Millionen
Menſchen So groß war die Anſpannung der ganzen natio
nalen Kraft zur Ernährung und Eingliederung dieſer vielen
neuen Menſchen ſo ſtürmiſch die ſoziale Umſchichtung des

anzen Volkskörpers daß über techniſchen und mirtſchaftlichenFern Bismarcks Staatsgedanke zurücktrat nicht bloß in

z Maſſe des Volkes ſondern bis in die höchſten Aemter
inein

Und nun iſt der Krieg gekommen und mit ihm als
lebendiges Vermächtnis des unſterblich großen Mannes
iſt der Staatsgedanke in allen deutſchen Herzen wieder mit
hellen Augen aufgewacht Er iſt wahrhaft volkstümlich ge
worden Unſere Feinde ſelbſt haben uns gelehrt daß die
unentbehrliche Vorausſetzung aller noch ſo wertvollen Güter
die Staatsgewalt ihre organiſche Zuſammenfaſſung der
nationale Staat iſt

Uns allen iſt der Staat zum höchſten ſittlichen Gut des
Volkes geworden

Aber gerade weil die Maſſe unſeres Volkes dem be
ſtehenden Staate nicht mehr kühl oder ablehnend gegenüber
ſteht wird es nach Bismarcks Wort zur Pflicht jeder 37
lichen Regierung den höchſten Grad von Freiheit des Volkes
und Jndividuums der mit der Sicherheit und Wohlfahrt des
Staates verträglich iſt jederzeit zu erſtreben Unſer Kaiſer
hat vor einer Woche der Freude und dem Stolze Ausdruck
Satken erſter Diener einer ſolchen Nation zu ſein

eine Regierung hat eine Neuorientierung der inneren
Politik nach dem Kriege verheißen Möge das keine Politik
ſein der nach Bismarcks Wort vie Zivilcourage fehlt
Vielmehr eine Politik mutigen Vertrauens zu der in diefem
Kriege glänzend bewährten Beſonnenheit und Tüchtigkeit
unſeres Volkes Jn dieſer Hoffnung aber auch mit dem
ſtarken Willen ihre Erfüllung durchzuſetzen feiern wir mit
deutſchem Hochgefühl Bismarcks 100 Geburtstag

V

WTB München 31 März Auf Anordnung des Stadt
wagiſtrates wurde heute hier eine Bismarckfeier abgehalten
Die öffentlichen und privaten Gebäude der Stadt trugen

reichen Flaggenſchmuck Der Feſtakt der Stadtgemeinde
wurde im gi Odeon im Beiſein des Königs und
der Königin der

Die Siegesbeute der Oeſter
reicher im März

40 000 Ruſſen gefangen 68 Maſchinengewehre
erobert

WTB Wien 31 März Amtlich wird verlautbart An
der Front in den Oſtbeskiden iſt der Tag ruhiger verlaufen

An den öſtlich anſchließenden Abſchnitten dauern die

Kämpfe ſort Auf den Höhen nördlich Cisna und nordöſtlich
Kalnica wurden abermals mehrere ruſſiſche Sturmangriffe
die der Feind auch nachts wiederholte abgeſchlagen

Auch nördlich des Uzſoker Paſſes ſcheiterten Nachtangriffe

des Feindes unter ſchweren Verluſten Weitere 1900 Mann
Gefangene wurden eingebracht

An allen übrigen Fronten hat ſich nichts Weſentliches er
eignet Es fanden nur Artilleriekämpfe ſtatt

Seit dem 1 März wurden in Summa 183 Offiziere
39 942 Mann des Feindes gefangen und 68 Maſchinengewehre

erobert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs

v Höſer Feldmarſchalleutnant
an
nand uſw abgehalten Der Feſtredner Oberbürgermeiſter
v Borſcht feierte nachdem das Hoforcheſter unter dem
Generalmuſikdirektor Walter Beethovens 5 Sinfonie zum
Vortrag gebracht hatte in einer Rede Bismarck als Einiger
des Deutſchen Reiches

WTB Konſtantinopel 31 März Jn einem ſchwung
vollen Artikel über das Bismarckjubiläum hebt der Tanin
die herzliche Beteiligung der Osmanen an der Feier der
Verbündeten hervor und zollt dem Andenken des Gründers
von Deutſchlands Größe achtungsrolle Bewunderung Er
betont beſonders die Anteilnahme Bismarcks an der Ent
wicklung der türkiſch deutſchen Beziehungen und ſchließt mit

dem Wunſche daß die neue deutſche Politik die dem Bis
marckſchen das türkiſch deutſche Bündnis hinzufügte ſich auch
in Zukunft in gleichem Maße als erſprießlich erweiſe

WTB Konſtantinopel 31 März Unter großer Betei
ligung von Deutſchen und Freunden Deutſchlands fand heute
vormittag auf dem Gelände der deutſchen Schule die feierliche
Aufpflanzung der vom Botſchafter Freiherrn v Wangen
heim geſtifteten Bismarck Eiche ſtatt Der Feier wohnten der
Botſchafter mit den Herren der Botſchaft ſowie zahlreiche
deutſche Offiziere darunter General Liman von Sanders
und Admiral Souchen bei

Abzug der Dardanellen Armee
e B Wien 31 März

Die Neue Freie Preſſe berichtet aus Athen Aus Lem
nos wird gemeldet daß im Kriegsrate an dem die Admirale
und General Amade teilnahmen folgendes beſchloſſen wurde
Da die bisher vor den Dardanellen verſammelte Armee nicht
über 30 000 Mann betrage und die Operationen unter ſolchen
Umſtänden ausſichtslos erſcheinen ſei die Forcierung der
Meerenge aufzuſchieben Zu dieſer Erwägung trage auch die
Tatſache bei daß die Jnſeln vor den Dardanellen für die Zu
ſammenziehung ſo vieler Truppen wegen Mangels an Waſſer
und Viehfutter ſowie an Wohnplätzen ungeeignet ſind Die
Mannſchaften litten auch viel auf den Transportſchiffen
Daher ſollen die Truppen zum größten Teile nach Aegypten
zurückgeſchickt werden und vor den Dardanellen nur eine ge
ringe Zahl verbleiben Drei Dampfer ſind bereits nach
Alexandria abgefahren mit ihnen General Amade nebſt
ſeinem Stabe

Lord Nelſon im Feuer der türkiſchen
Batterien untergegangen

e B Athen 31 März
Aus Mythilene wird gemeldet daß das Linienſchiff Lord

Relſon das wegen ſchwerer Beſchädigungen in dem Seegefecht
vom 19 März innerhalb der Dardanellen aufgelaufen warjetzt infolge Jurchtbaren Sturmes und durch das Feuer der
Türken vernichtet wurde Die Engländer verheimlichen den
Verluſt

Lord Relſon war ein Linienſchiff von 19 000 Tonnen
Waſſerverdrängung Es war 1906 vom Stapel gelaufen und
verfügte über 19 Seemeilen Geſchwindigkeit Seine Beſatzung

rinzeſſin des Prinzen Ludwig Ferdi beſtand aus 860 Mann Das Linienſchiff war mit vier 80,5

zehn 23,4 vierundzwanzig 7,6 und zwei 4,7 Jentimeter Ge
ſchützen armiert

Weitere engliſche Kriegsſchiffsverluſte
e B Berlin 31 März

Nach einem der La Platazeitung in Buenos Aires
über die Seeſchlacht bei den Falklandinſeln zugegangenen
Briefe iſt zu entnehmen daß der engliſche Panzerkreuzer
Defence ſchon vor der Schlacht bei Falkland auf Grund

geriet unbeweglich feſtſitzt und allem Anſchein nach unrett
bar verloren iſt Höchſtens ſei der Panzer noch für Küſten
verteidigung verwendbar Defence iſt ein erſt 1907 vom
Stapel gelaufener Panzerkreuzer von 14800 Tonnen bis
23,4 Seemeilen Geſchwindigkeit

Zuſammenſtoß zwiſchen engliſchen Kriegsfahrzeugen
WTB London 31 März Eine am 29 März in Chatham

abgehaltene gerichtliche Todesſchau ergab daß ein Torpedo
bootszerſtörer am 24 März den kleinen Kreuzer Undauntad

erammt hat Der Bug des Zerſtörers drang tig in den
reuzer ein und tötete zwei Mann von deſſen Beſatzung

Die Urſache des Zuſammenſtoßes war Nebel
e 2

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
Günſtiger Verlauf der Kämpfe in Ruſſiſch

Litanuen
e B Jnſterburg 30 März

Die Kämpfe nordöſtlich der Straße Tilſit Heydekrug
nehmen wie der Kriegsberichterſtatter des meldet
einen überaus günſtigen Verlauf Das Wetter
leichter trockener Froſt begünſtigt unſere Operationen Bei
den Kämpfen um Tauroggen machten unfere Truppen meh
rere hundert Gefangene Die zweite Gruppe des Trans
portes 400 Mann begegnete mir kurz vor Tilſit Die körper
liche Verfaſſung der Gefangenen war ſchlecht Unter ihnen
befanden ſich auffallend viele ältere Männer und
was ich bisher bei den Ruſſen nicht bemerkte viele Fuß
kranke Die Kämpfe in und um Tauroggen waren heftig
das klare Wetter für die Artillerie überaus günſtig Viele
Dörfer und Tauroggen erlitten durch Artilleriefeuer Schaden
Entlang der Grenze ſieht man die hohen Feuergarben
der brennenden Dörfer was in der Bepölkerung
diesſeits der Grenze anfangs große Beunruhigung hervor
rief Mit um ſo größerer Freude wurde durch die eintreffen
den Gefangenentransporte die Nachricht des günſtigen Stan
des der Gefechte aufgenommen An den Verteidigungs
werken des Kreiſes Memel wird eifrig gearbeitet die Feld
befeſtigungsarbeiten machen raſche Fortſchritte da ſich die
Bevölkerung freiwillig in großer Zahl zur Arbeit meldete

Erfolgreiche Offenſive der Oeſterreicher in
der Bukowinag

o B Budapeſt 31 März
Az Eſt meldet aus Czernowitz

Die Ruſſen haben um das Vordringen deröſter
reichiſch ungariſchen Truppen in öſtlicher
Richtung aufzuhalten zahlreiche durch Kavallerie
verſtärkte Truppen auf den Kampfplatz geworfen Die
Stellungen bilden gegenüber Nowoſielitza einen Halbkreis
Die Ruſſen verſuchen mit der größten Anſtrengung immer von
neuem die vorgehenden Flügel der Oeſterreicher zurückzu
biegen doch endete jeder Verſuch unter großen Verluſten
mit einem Mißerfolg für den Gegner Jn den letzten
Tagen haben die Ruſſen in dieſem Kampfe große Ver
luſte an Toten Verwundeten und SGefangenen
gehabt

Das Schickſal der Beſatzungsarmee von Przemysl

e B Stockholm 30 März Przemysl darf unter ſeinen
neuen Herren ſeinen altſlawiſchen Namen Przemyslaw nicht
mehr behalten ſondern heißt nun Permys Man erwartet
baldigſt den Beſuch des Großfürſten Nikolai
Nikobajewitſch in der Stadt Es heißt z die Be
ſatzungsarmee bis auf weiteres in der Feſtung zu
rückgehalten wird Die Offiziere wurden als Ge
fangene nach Lemberg geſchickt Jn Przemyst wurde ein
ruſſiſches Feldlazarett eingerichtet
Exneutes ruhmreiches Anſtreien der ruſſiſchen Schwarz

Meexflotte u
M TB Konſtantinopel 31 März Bei den Dardanellen

keine Veränderung der Lage Die ruſſiſche Flotte hat nach
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Ddurden abgegeben die neun Segelbarken zum Sinken
en und vier Häuſer beſchädigten
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men i
brach

reicht kein Verluſt an Menſchenleben und keine Beeinträch
tigung der Kohlenbeförderung Ein verſuchter Fliegeran
griff wurde durch die Landbatterien ſofort abgewehrt Die
ruſſiſchen Streitkräfte zogen ſich mittags zurück

Der Krieg gegen England
Ein deutſches Boot von vier Torpedo

booten verfolgt
Aus Amſterdam wird gemeldet daß die Beſatzung eines

holländiſchen Feuerſchiffes in Ymuiden angekommen iſt und
berichtet daß ſie geſtern in der Nordſee ein großes deut
ſches Unterſfeeboot unbekannten Modells geſehen
ßabe wie es von vier engliſchen Torpedobooten
verfolgt wurde Es entkam tauchend Jn Ymuiden
liegen mehrere engliſche Dampfer mit Lebensmitteln die
nicht wagen auszufahren

Perſonalmangel in der engliſchen Handelsmarine
W B London 31 März Die Times ſchreiben daß

die Handelsſchiffe Schwierigkeiten haben genug Offiziere und
Matroſen aufzutreiben Viele Schiffe würden ſich mit zwei
Offizieren begnügen müſſen Die Lücken in den Beſatzungen
würden zum Teil mit indiſchen Matroſen ausgefüllt werden

Die engliſche Verluſtliſte
J U London 30 März Die letzte engliſche Verluſtliſte

umfaßt die Namen von 14 Offizieren und 423 Mannſchaften
Die Offiziersliſte geht bis zum 21 März und erwähnt auch
die Verluſte in Aegypten und am Perſiſchen Golf Unter den
Mannſchaftsverluſten ſind 135 Leute die nach Auskunft der
deutſchen Regierung kriegsgefangen ſind Die Liſten werden
immer kunſtvoller hergeſtellt und geben nur einen ganz ge
ringen Prozentſatz der engliſchen Mannſchaftsverlüſte an
Jntereſſant iſt jedoch daß trotz dieſer Verheimlichungsmethode
gerade die Verluſtliſten die Wahrheit an den Tag bringen

Die engliſche Offenſive bei Neuve Chapelle und St Eloi
hat den Engländern im beſten Falle einen Terraingewinn
von 1500 Metern gebracht ohne irgendwie die deutſchen Stel
lungen in ihrer Widerſtandsfähigkeit berührt zu haben
i Gewinn iſt mit einem Opfer von 806 Offizieren be
zahlt

Jn der Schlacht von Königgrätz die entſcheidend für den
Ausgang des Krieges von 1866 war betrugen die preußiſchen
Offiziersverluſte 300 Mann Wie groß die engliſchen Mann
ſchaftsverluſte ſind iſt vorläufig noch gar nicht abzuſehen ſie
dürften jedoch die Zahl die der Augenzeuge im engliſchen
Hauptquartier mit bewußter Fälſchung für die deutſchen Ver
luſte nannte nämlich 18 000 weit überſteigen König Pyrrhus
von Epirus ſoll nach einer gewonnenen Schlacht die unge
heuere Verluſte an Mannſchaften koſtete ausgerufen haben
Noch ſolch ein Sieg und ich bin verloren Vielleicht ſchickt

Kitchener dem engliſchen Oberkommandierenden Sir John
French einmal den Livius zum Studium

c B Rotterdam 31 März Ein Mitarbeiter der
Times ſchätzt den Verluſt der engliſchen Offiziere bisher

auf mehr als 700 im Mongt

Schlechte Rekrutierungsgeſchäfte in England

E B Rotterdam 31 März Die Times führen aus
daß es mit der Werbung für die Armee nicht mehr gut gehe
es ſeien eine weit größere Anzahl Männer nötig um die
Deutſchen aus Frankreich und Belgien zu vertreiben Die
Regierung ſolle offen ſagen wie es mit der Angelegenheit
ſtehe ſie ſolle Tatſachen veröffentlichen und ſich
nicht auf einen unbeſtimmten und erniedrigenden
Aufruf beſchränken der bei Nachbarn Reutralen und
Feinden beſpottet werde Es würden allerhand an
rüchige Methoden verſucht die Werbung zu beleben ſogar
verkappter Zwang So habe man eing Anzahl Eiſenbahn

Sonſt wurde nichts er
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thafſung zu nehmen Andererſeits blieben viele
Männer unter allerhand Vorwänden zu Hauſejungen

Munition und Alkohol in England
WTB Kopenhagen 31 März Berlingske Tidende

meldet aus London die Jnduſtrie mache r ten Anſtren
ungen die Herſtellung von Munition zu beſchleunigen Die
egierung beabſichtige den Alkoholverkauf in der der

Fabriken zu verbieten Sie ſei von Arbeitgebern des Schiff
us und der Maſchineninduſtrie darum gebeten worden ſei g

Der König von England habe geäußert England kämpfe gegen
drei Feinde Deutſchland Ka t e rn und die Trunk
ſucht Der ſchlimmſte Feind ſei die Trunkſucht General
French und Lord Kitchener ſeien überzeugt daß der Ausgang
des Krieges von der Munitionsfrage abhänge Es beſteheaber kein Zweifel daß die Weint von Munition von 3
übertriebenen Alkoholgenuß beeinflußt werde

Beilegung des engliſchen Dockarbeiterſtreiks
W B London 31 März Die Schwierigkeiten mit den

Londoner Dockarbeitern werden dadurch beigelegt daß ſich
die Schiffsbeſitzer entſchließen den Arbeitern eine weitere
Aufbeſſerung von 3 d pro Tag zu gewähren

Briefmarkenſteuer in England

W IB London 31 März Daily Telegraph meldet aus
Montreal vom 29 d Vom 15 April ab wird eine Brief
markenſteuer von 1 Cent für den Jnlandsbrief eingeführt
Briefe an Soldaten ſind davon befreit

Die Rotlage des ägyptiſchen Handels

WTB London 31 März Die Times melden aus
Kairo vom 25 d Mts Das Begleitſchreiben des Finanz
beraters der Regierung zum Budget von 1915,/16 das heute
angenommen wurde weiſt darauf hin daß die geringere Nach
frage nach Baumwolle die Einnahmen der Landesbewohner
um 13 Millionen ägyptiſche Pfund verringern werde was an
geſichts der Abhängigkeit Aegyptens von der Ausfuhr ein Un
glück für das Land bedeute

Kitcheners Diktatur

Newyork Sun ſagt bei der Beſprechung der engliſchen
Zenſoreingriffe in die für Amerika beſtimmten Brief und
Drahtberichte daß England das angeblich vom Parlament
regiert wird ſeit Kriegsanfang unter Kitcheners Diktatur zu
ſtehen ſcheine Grey ſpreche zwar von Jdealen von Unab
hängigkeit und Gleichheit für die die Engländer kämpfen
dabei aber ſind auch die Engländer Opfer des Militarismus
genau wie irgendein anderer europäiſcher Staat

Frankreichs wirtſchaftliche Lage
Mangel an Landarbeitern in Frankreich

W B Paris 30 März Petit Journal ſchreibt Nach
den dem Ackerbauminiſter vorliegenden Berichten kann man
hoffen daß die Frühjahrsarbeit für die Ernte unter ver
hältnismäßig guten Bedingungen fortſchreitet Es herrſcht
jedoch großer Mangel an Landarbeitern Die Verwaltungs
abteilung des Miniſteriums des Jnnern fordert deshalb Ar
beitsloſe beſonders belgiſche Flüchtlinge auf ſich im Natic
nalen Bureau für Landwirtſchaftsarbheiten Stellung zu
ſuchen Die Reiſekoſten nach dem Arbeitsorte übernimmt zu
drei Vierteln das Nationale Bureau zu einem Viertel der
Arbeitgeber

Franzöſiſche Vorſchüſſe an befreundete und verbündete
Lüänder

c B Paris 31 März Der Senat nahm debattelos
den bereits von der Kammer angenommenen Geſetantrag
betr Vorſchüſſe an die befreundeten reſpektive verbündeten
Länder Serbien Belgien Montenegro undGriechenland an Die Höhe der Vorſchüſſe beträgt
1350 Millionen

por die Wahl geſtellt entweder Dienſt oder

h

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Deutſchlands wirtſchaftliche Organiſation

B London 31 März Die Morning Poſt meldet
aus Waſhington Der Sekretär der Konferenz für
Unterricht Dr Bourlanag der nach einem vierteljährlichen
Auf t in Deutſchland in die Heimat zurückkehrte er
klärte die Berichte daß Deutſchland durch Hunger be

wungen werden könne verdienten keinen GlaubenHeut lands wirtſchaftliche Organiſation des Ackerbaues
n Die Regierung könne den Boden ebenſoleicht

ihrem Willen unterwerfen wie ſie Reſerviſten zum Militär
dienſt heranziehe Deutſchland habe durch ſein großartiges
Landwirtſchaftsſyſtem die Grundlage zur Exrnäh
rung der Armeen im Felde und der Bevölkerung zu Hauſe
während des Krieges geſchaffen Dieſes Syſtem ſei ebenſo
gut organiſiert wie das induſtrielle und militäriſche Syſtem
So habe die Regierung vermocht bei Ausbruch des Krieges
durch die beſtehende Organiſation und die Mithilfe der Land
wirtſchaftsgeſellſchaften in unglaublich kurzer Zeit die Boden
beſtellung des Reiches in die Wege zu leiten und ein An
pflanzungsſyſtem für das nächſte Jahr vorzubereiten

Clemenceaus Abſage an Brandes
Wir haben kürzlich einen offenen Brief von Georg

Brandes an Clemenceau veröffentlicht Als Antwort darauf
veröffentlicht Clemenceau in ſeiner Zeitung einen Abſage
brief an Georg Brandes dem er in heftigen Worten vorwirft
daß er nicht Farbe bekennen wolle und unaufrichtig ſei Durch
den Ausſpruch n darf nicht gedemütigt werden
habe ſich Brandes ſel und ſich an die Seite
eines Treitſchke Bernhardi und Oſtwald geſtellt dieſer Ge
hilfen Kaiſer Wilhelms II bei der Unterjochung der Menſch
heit Jm Namen der Kultur ſpielten ſich die Deutſchen als
Vorſehung der Menſchheit auf und wähnten ihnen ſeien da
durch alle Schandtaten erlaubt Clemenceau gibt Brandes
zwar recht daß im ruſſiſchen Regierungsſyſtem vieles mangel
haft ſei aber das ſlawiſche Volk habe viele wertvolle Eigen
ſchaften die Europas Gewiſſen erneuern könnten Die Mächte
des Dreiverbandes kämpften gegen Deutſchland für ihre Un
abhängigkeit ohne die das Leben zur Schmach würde Jn
Zukunft ſei ein Meinungsaustauſch zwiſchen ihm Clemen
ceau und Brandes unmöglich Die Erneuerung des Ge
wiſſens mag für Frankreich nötig ſein aber wir Deutſche ſind
doch nicht verpflichtet unſere nationale Selbſtändigkeit zu
opfern damit Frankreich unter der ruſſiſchen Knute zu einer
Gewiſſenserneuerung gezwungen wird

Granugten amerikaniſcher Herkunft

Jkdam weiſt auf die Herzlichkeit hin die die türkiſ
amerikaniſchen Beziehungen ſeit Wiederherſtellung der os
maniſchen Verfaſſung namentlich unter dem gegenwärtigen
amerikaniſchen Botſchafter Morgentau angenommen hoben
Jhm wie ſeinem Sohne ſeien die Osmanen für die der Tür
kei günſtigen Erklärungen in der amerikaniſchen Preſſe
dankbar Das Blatt bedauert daß wie feſtgeſtellt wurde
die Mehrzahl der bei dem letzten Bombardenment der Dar
danellen abgeſchoſſenen Granaten amerikaniſcher Herkunft
war und ſpricht die Hoffnung aus daß die Amerikaner als
Freunde der Türkei dieſen der Freundſchaft und Menſchlich
keit widerſtrebenden Zuſtand nicht dulden werden

Dewet unter Anklage des Hochverrats
WTB Bloemfontein 31 März Reuter Gegen

Dewet iſt Anklage wegen Hochverrats erhoben worden

Das Rhinozeros im Kriege
U London 30 März Die Weekly Cape Times er

zählt von einem unerwarteten Feinde womit ein Teil der
egen DeutſchSüdweſtafrika operierenden Truppen Vekannt
chaft machte Eine Anzahl engliſcher Offiziere waren mit

einer Abteilung Truppen in Kraftwagen ausgerückt um die
Deutſchen abzuſchneiden als das vorderſte Auto von einem
Rhinozeros angegriffen wurde Das Auto konnte noch ent
kommen aber der folgende Wagen wurde umgeworfen und
vier Jnſaſſen getötet Ein dritter Wagen wurde beſchädigt
Schließlich konnte man das Tier unſchädlich machen

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

14 Fortſetzung Nachdruck verboten
Rendefähr prüfte mit rein ſachlichem Jntereſſe das Bild

der weißen Frau im Bußgewand der Nonne wie er es ſchon
aus Abbildungen kannte Aber je länger er hinſah je mehr
war es ihm als gewönnen die ſtarren Züge der weißen Frau
unheimliches Leben

Damit Sie ſich recht graulen Herr Rendefähr bemerkte
der Burgherr lächelnd laſſe ich Sie jetzt hier im Ritterſaal
ein wenig allein Den muß man für ſich genießen Jch will
mit Dr Jürgens mal inzwiſchen auf den Boden ſteigen und
ihm die Geheimtreppe verraten die ſieben Stockwerke hinab
und dann durch einen unterirdiſchen Gang ins Freie führt

Ja und die alten Scharteken die Sie da oben noch ſo
geheimnisvoll verborgen halten mahnte Peter Jürgens
ſchon in der Tür ſtehend

Genießen Sie dort die Sonne im Erker rief der Doktor
noch Holm zu dann war der Maler im Ritterſaal allein
Der Burgherr hatte recht den Ritterſaal mußte man für
ſich genießen Faſt mit Andacht ſah der Maler um ſich Weit
ſpannte ſich das herrliche gotiſche Faltengewölbe über ſeinem

Haupte Die Rieſenſäule inmitten des Saales erhob ſich in
wuchtiger Pracht und in dem braunen Gebälk ſpielte die
Sonne die durch die Reihe der Erker und Fenſter mit ihren
tiefen Niſchen leuchtend hereinbrach

Dunkle Eichenmöbel altertümliche Truhen Lanzen und
Waffenrüſtungen aller Art und Hausgeräte aus längſt ver
gangenen Zeiten heimelten Holm gar ſeltſam an Jn einem
der tiefen Erker ſtand ein altertümlicher Schreibtiſch davor
ein Lehnſtuhl aus Leder Geheimnisvolle Folianten in
Schweinsleder gebunden mit kunſtvollen Schlöſſern von Edel
metall lagen auf der Schreibtiſchplatte und daneben ſorglos
hingeworfen bemerkte Rendefähr zu ſeinem Erſtaunen ein
angefangenes Manuſkript

Es war ſonſt nicht Holms Sache anderer Leute Schreibtiſche zu revidieren aber wie gebannt hing fein cher e
erſten Seite des Schriftſtückes auf der in großen ſteilen Buch
ſtaben zu leſen war

Die weiße Frau von Lauenſtein
Eine Geſchichte der Schuld

von
Marriet v Pleſſenſtein Wiedenburg

Betreten trat Holm Rendefähr einen Schritt zurück aber
die Buchſtaben verfolgten und bannten ihn feſt

Wider Willen las er weiter
Und weil das menſchliche Herz allezeit ein gar ſelt

james und gefährliches Ding geweſen iſt ſollte man nicht
leichtfertig ein ſo armes ſchuldiges Menſchenherz verwerfen
Man ſollte nachſichtig und mit Liebe verſtehen lernen wie
das kleine zuckende Ding da in der Bruſt voll Sünde wurde
Nicht die Schuld beſtimmt das Maß der Sünde und der Strafe
ſondern wie wir zur Schuld kamen welche Qualen uns auf
e Weg der Sünde drängten wie ſehr wir gelitten ehe wir
ielen

Rendefähr ſtarrte wie entgeiſtert auf die Schrift Das
war ja faſt ein Bekenntnis und das ſchrieb eine kaum
Zwanzigjährige Oder hatte er die junge Gräfin unter
ſchätzt War es vielleicht die Mutter die noch ſehr jugend
liche Mutter die er geſtern abend flüchtig kennen gelernt
die vielleicht den gleichen Vornamen führte

Heiß ſtieg das Blut in Rendefährs Antlitz Jedenfalls
war das Schriftſtück nicht für fremde Augen beſtimmt Faſt
auf den Zehenſpitzen als hätte er eine Schuld auf ſich geladen
verließ er den Erker Seltſam beklommen wanderte er weiter
durch den mächtigen Ritterſaal faſt ſcheu ſah er wieder und
immer wieder nach dem Erker zurück

Dort alſo hatte das ſchöne Mädchen mit dem gold
funkelnben Haar geſeſſen und ihre Augen hatten weit hinein
geblickt in das lenzige Land mit ſeinen blauen Bergen und
ſeinem Blütenſchnee

Betroffen blieb Holm plötzlich vor einer der tiefen Fenſter
niſchen ſtehen Bewegte ſich da nicht das alte Heiligenbild
Einen Herzſchlag lang ging ein heißes Erſchrecken durch ſeine
Glieder dann trat er mit feſten Schritten auf das lebens
große Bild zu Ehe er es aber erreichte wich das Bild zurück
auf der Schwelle dieſer geheimen Tür ſtand hoch aufgerichtet
Gräfin Marriet einen ſchweren Foljanten den ſie augen
ſcheinlich dere halt hatte feſt an die Bruſt gedrückt und
ſtarrte den Maler ganz entgeiſtert an

Holm ſelber zu Tode rocken faßte ſich ſchnell Mit

einem artigen Gruß trat er auf Marriet zu um ihr den
Folianten abzunehmen ſie aber wehrte ihm ſtumm und
ſchritt an ihm vorbei dem Erker e

Die Geheimtür blieb einen Augenblick offen und Holm
der flüchtig danach Blickte gewahrte zu ſeinem Erſtaunen
hinter der Tür ein kleines Verließ das ganz angefüllt war
mit Folterwerkzeugen aller Art

Marriet kam jetzt zurück
Wie ein Ritterfräulein der alten Sage ſchritt ſie durch

den weiten Saal Jhr duftiges weißes Kleid wallte wie
weißes Gefieder über ihre ſchlanken Hüften und ein Netz von
weißen Perlen lag wie ein Häubchen auf dem braunen Haar
über welches glühende Lichter huſchten als züngelten rote
Flammen über der weißen Stirn

Jntereſſiert es Sie Herr Rendefähr begann das ſchöne
Mädchen in einem läſſig ſchleppenden Ton ſo zeige ich Jhnen
gern die Folterkammer

Das wäre ſehr liebenswürdig gnädigſte Gräfin Jch
muß geſtehen ich bin ganz konſterniert hier überall auf
Schritt und Tritt Geheimniſſen zu begegnen an welche mein
nüchterner Verſtand gar nicht zu denken wagt

Ein leiſes Lächeln zuckte um die ſchmalen roten Lippen
Marriets die jetzt da ſich die Geheimtür von ſelbſt wieder
geſchloſſen hatte und das Heiligenbild ſo ruhig wie zuvor an
ſeinem Platze hing auf eine geheime Feder in der Fenſter
niſche drückte

Das Bild wich wieder zurück und an Holm vorbei trat
Gräfin Marriet etwas haſtig in die Folterkammer Holm
folgte ihr auf dem Fuße

Voll Staunen ſah er auf all die alten verroſteten Werk
zeuge an den Wänden

m ten Sie ſich hier nicht Gräfin fragte er als er
ſah wie das ſchlanke Mädchen ſchnell den kleinen Raum durch
ſchritt und eine zweite Tür öffnete

Ein üppig eingerichtetes orientaliſches Gemach nahm ſie
auf Nur gedämpftes Licht und überall köſtliche Seide und
goldſtrotzende Stickereien Weiche Teppiche und üppige Polſter
und ein heimlicher Duft von Ambra und Roſen

Wie ſeltfam murmelte Holm voll Staunen gewahrend
wie die pinge n ſich auf einem weichen Diwan nach
läſſig niederließ und t zurückgelehnt die weißen Arme
unter dem Kopf verſchränkte

Fortſetzung folgt



Deulſches Reich

Deutſche Land wirtſchaftliche Handelsbank
WTB Berlin 31 März Jn einer von Händlern aus

allen Teilen Deutſchlands ſehr zahlreich beſuchten Verſamm
Zug wurde der r Ztg zufolge geſtern in Berlin die
Deutſche Land wirtſchaftliche Handelsbank G m b mit
einem Geſellſchaftskapital von zunächſt 52 Millionen Mark
gegründet 400 angeſehene deutſche Firmen des Getreide

utter und Düngermtttelhandels waren an der Gründung
eteiligt die bezweckt dem Handel die angemeſſene Berück

ſichtigung bei wirtſchaftlichen Maßnahmen zu ſichern

Die Beſchlagnahme der Pnenno tet unmittelbar bevor
end

Wie wir von gut unterrichteter Seite erfahren wird die
von der deutſchen Landwirtſchaft ſeit langer Zeit mit großer
Energie geforderte Befſchlagnahme ſämtlicher Futtermittel
ſchon in den allernächſten Tagen erfolgen Ein Be
ſchluß des Bundesrats hierüber wird jedenfalls noch vor
Oſtern erfolgen

Der Reichstag und die Anträge des V d L und des Hanſa
Bundes wegen Gewährung von Zuſatzrenten für die Witwen

und Waiſen unſerer Krieger
Am 19 März hat der Reichstag einſtimmig eine Ent

ſchließung angenommen durch die der Reichskanzler erſucht
wird

noch in dieſer ſpäteſtens in der nächſten Tagung des
Reichstages dieſem einen Geſetzentwurf vorzulegen durch
den über die Beſtimmungen des Geſetzes vom 17 Mai
1907 hinaus den zu verſorgenden Witwen Waiſen Aſzen
denten Zuſatzrenten gewährt werden die nach dem letzten
Arbeitseinkommen des zur Fahne Eingezogenen und in
folge des Krieges Verſtorbenen abgeſtuſt werden mit der

W daß dieſe Renten unter Anrechnung der Renten
des Geſetzes vom 17 Mai 1907 bis zu einer mäßigen Höhe
anſteigen und daß eine Berückſichtigung des Einkommens
aus ſundierten Ertragsquellen derart ſtattfindet daß das
Geſamteinkommen der Familie zuzüglich der Arbeitsrente
5000 Mark nicht überſteigt

Damit hat ſich der Reichstag die Anträge zu eigen gemacht die in den bekannten gemeinſamen Vorſchlägen der

Oeffentlichkeit unterbreitet und dann von 58 großen wirt
ftlichen Verbänden unterſtützt worden waren Der wirt

ſchaftlichen Not derjenigen Angehörigen des Mittelſtandes
deren Ernährer als Angehöriger der Unterklaſſen des Heeres
gefallen iſt wird dadurch wirkſam geſteuert werden Nach
überſchläglicher Berechnung werden bei Annahme dieſer
Vorſchläge etwa 50 Millionen Mark jährlich
an Zuſatzrenten an die Witwen und Waiſenunſerer Krieger zur Zahlung gelangen gewiß eine erhebliche
Summe welche die Allgemeinheit aufzubringen hat aber
in dem ganzen deutſchen Volk beſteht die Ueberzeugung daß
es ſich hier um eine der dringendſten Ehrenpflichten handelt
Ein Volk das in einem Jahre 13 Milliarden Kriegskoſten
aufbringt hat auch das Geld für die ausreichende Verſorgung
der Kriegerwitwen und Kriegerwaiſen Es darf nun gehofft
werden daß bereits in der Maiſitzung des Reichstages der
entſprechende Geſetzentwurf verabſchiedet wird

Ein deutſches Kursbuch für den weſtlichen Kriegsſchauplatz
Vom deutſchen Eiſenbahnverwaltungsrat in Brüſſel geht

uns folgendes Schreiben zu Ein Amtliches Kursbuch der
Eiſenbahnen des deutſchen Militärbetriebes auf dem weſt
lichen Kriegsſchauplatze iſt im Auftrage des Chefs des Feld
eiſenbahnwefens von dem deutſchen Eiſenbahnverwaltungs
rat in Brüſſel bearbeitet worden und enthält die Fahrpläne
ſämtlicher für den öffentlichen Verkehr freigegebenen
Strecken des beſetzten belgiſchen und franzöſiſchen Gebiets
Eine Ueberſichtskarte erleichtert die Auffindung der Strecken
Die Vorbemerkungen geben Aufſchluß über die Tarife Paß
beſtimmungen die Poſttaxen u a Das Kursbuch hat
Taſchenformat über 120 Druckſeiten und wird in den be
ſetzten Gebieten an allen Bahnhöfen zum Preiſe von 40 Cts
verkauft Wegen des Verkaufs in Deutſchland hat der Ver
leger Vorſorge getroffen Das Kursbuch dürfte in ſeiner

Karfreitag vor fünfzig Jahren
Es iſt Karfreitagabend in Waſhington Die Stadt und

die ganzen Vereinigten Staaten befinden ſich in freudiger
Erregung Der Name Abraham Lincoln iſt auf allen Lip
pen Palmſonntag hat der Südſtaatengeneral Lee die Kapitulation von Appomatox Court Hoſe unterſchrieben er
und ſein bis auf 27 000 Mann zuſammengeſchmolzenes
Hauptheer iſt gefangen genommen Die Partei der Sklapven
halter erledigt Präſident Dapis iſt mit der Rebellen
regierung aus Richmond entflohen Der Friede winkt

Karfreitagabend Feſtvorſtellung im Ford Theater zu
Waſhington Man 33 zum ſo und ſo vielten Male das
beliebte Luſtſpiel Our American Couſin Es iſt der
Jahresta an dem 1861 das Fort Sumpter in die Hände der
Rebellen fiel und der Sezeſſionskrieg begann Es iſt ſelbſt
verſtändlich daß der Präſident im Theater erſcheint wenn
gleich er vielleicht an dieſem Abend etwas anderes wichti
geres zu tun hätte Abraham Lincoln der Sklavenbefreier
der Kentuckyer Farmerſohn betritt zuſammen mit ſeiner
Gattin ſowie deren Freundin Klara Harris und dem Ordon
nanz Offizier Major Rathbonn die für ihn reſervierte Pro
ſzeniumsloge des erſten Ranges Das Publikum begrüßt ihn
begeiſtert Die Vorſtellung nimmt ihren Anfang Nach
dem zweiten Akt hält der Präſident ganz inoffiziell Cerele
ab Die Glocken geben das Zeichen zum Beginn des dritten
Aktes Es iſt gegen 10 Uhr Eben iſt der Vorhang wiederemporgerauſcht da betritt ein junger ſchlanker Mann die

Loge Jn dem Halbdunkel blitzt eine gezogene einläufigePiſtole anf und ſchießt dem Präſidenten eine Kugel ins Ge

hirn Klara Harris fällt in Ohnmacht Die Gattin Lin
colns ſtößt einen Schrei aus Major Rothbonn ſpringt auf
will den Mörder feſthalten erhält aber von ihm ſofort einen
tiefen Dolchſtich in ie linke Schulter Schon ſpringt der
junge Mann über die Logenbrüſtung auf die Bühne die
etwa vier Meter tiefer liegt Er ſtrauchelt Er fällt zu
Boden Doch laut ertönt ſeine Stimme über die Zuſchauer
hinweg Sio semper tyrannis Schon hat er ich wieder auf
gerichtet Das Bühnenperſonal ſteht wie verſteinert in den
Kuliſſen Der junge ſchlanke bleiche Mann flitzt durch
einen Seitenausgan des Theaters Dort hält ein junger

ein Pferd für ihn bereit das ſogleich davontrabdt
Das Publikum weiß noch gar nicht um was es ſich handelt

e e ca n e e e eefälligen Form Anklang finden und einem dringenden Be Das iſt derſelbe Rooſevel r einigenbürfni e Rechnung tragen v Leo ine nene Fiettelmeſtretion Pazifi den
ehe tete e die Japaner einzuſchück el

eſpekt man hier vor n hat cät lgendemJubiläum des Eiſenbahnregiments Nr 2 eignis hervor Der Legislator taates Nontana
Verlin 31 März Das Eiſenbahnregiment Nr 2 begeht

heute den Tag ſeines 25jährigen Beſtehens Es wurde am
1 April 1890 in Berlin Schöneberg aus zwei Bataillonen
des damals vier Bataillone ſtarken Eiſenbahnregiments ge
bildet Am 1 Oktober 1913 wurde das Regiment nach Ha
nau verlegt Von hier aus iſt es teils nach dem öſtlichen
teils nach dem weſtlichen Kriegsſchauplatz abgerückt Die
Aufgabe dieſes Truppenteils iſt die Wiederherſtellung zer
r Eiſenbahnbrücken und Tunnels ſowie der Bau neuer

trecken

Eduard Bernſtein e Stadtverordnetenvorſteher
n Schöneberg

Jn der nächſten Sitzung der Schöneberger Stadtverord
netenverſammlung wird die Wahl für den Nachfolger des ver
ſtorbenen Stadtrats Harder ſtattfinden Wie gemeldet haben
ſich die Stadtverordnetenfraktionen auf den ſozialdemokra
tiſchen Stadtverordneten Molkenbuhr geeinigt Da Molken
buhr ſtellvertretender Stadtverordnetenvorſteher iſt ſo muß
auch für dieſen Poſten eine Neuwahl ſtattfinden Wie ver
lautet ſoll dafür der ſozialdemokratiſche Stadtverordnete Dr
Eduard Bernſtein in Ausſicht genommen ſein

Ein Hanſeatenkreuz
Zwiſchen den Senaten von Hamburg Bremen und Lübeck

ſchweben zurzeit Verhandlungen wegen Schaffung eines ge
meinſamen Hanſeatenkreuzes für Auszeichnung beſonderer
Tapferkeit im Felde

Eine Bismarck Jnvalidenſtiftung Der Kreisausſchuß des
Landkreiſes Solingen beſchloß aus Anlaß des 100 Geburts
tages Bismarcks eine ar fekng in Höhe von 100 000
Mark deren Erträgniſſe für Kriegsinvaliden Verwendung
finden ſollen

Für die Landtagserſatzwahl in Lüben an Stelle des ver
ſtorbenen Grafen v d Recke Vormerſtein haben die Konſer
vativen den Führer des Bundes der Landwirte Ritterguts
m Aus dem Winkel Logau als Kandidaten aufgeſtellt

Es ſcheint als ob die Konſervpativen die Zeit des Burg
friedens benützen Führern des B d die im Frieden kein
Mandat bekommen ſolche zuzuſchanzen

R e
Ausland

Erhöhung der ruſſiſchen Zölle

c B Stockholm 30 März Das Miniſterium
Aeußeren hat die Mitteilung erhalten daß die ruſſiſche Re
gierung eine Erhöhung der gegenwärrigen Zollſätze für ein
geführte Waren beſchloſſen habe Welche Waren von der
eingetretenen Erhöhung betroffen werden iſt noch nicht mit
geteilt worden

Spanien Blickt in die Zukunft
WVTIIB Paris 30 März Journal meldet Blätter

meldungen aus San Sebaſtian zufolge iſt das ſpaniſche
Kriegsminiſterium mit der Reorganiſation des
Heeres beſchäftigt damit Spanien für alle Möglichkeiten
vorbereitet ſei Die Reorganiſation betreffe mehrere Divpi
ſionen die notwendigen Gelder würden aus den gewöhnlichen
Einnahmen des Staatshaushaltes geſchöpft werden

Rooſevelt der Freund der Japaner
T U Nürnberg 30 März Der Nürnberger Zeitung

wird aus Newyvork gemeldet Nachdem Rooſevelts Beziehungen
z Outlook gelöſt worden waren hält er ſich Metropo
itan Magazine als Ableger Jn demſelben veröffentlicht

er einen Tängeren Artikel der die Japaner bis über das
Bohnenlied preiſt Ein Krieg mit Japan ſei undenkbar die
kleinen gelben Leute ſeien die beſten Menſchen der Welt und
jeder der anders denke ſei ein Störenfried der Unfriede
zwiſchen Japan und den Vereinigten Staaten ſtiften wolle

Einige vermuten einen ſchlechten Feuerwerkſcherz von der
Galerie Andere wollen von einer Feuersbrunſt wiſſen
Niemand ahnt daß der Präſident tödlich verletzt iſt Raſch
trägt man ihn ſterbend hinaus Jn der nahe gelegenen
Wohnung des in Waſhington ſehr beliebten und verdienten
Deutſchen Heinrich Ulke bettet man ihn nieder Am anderen
Morgen gegen 28 Uhr tut Abraham Lincoln ſeinen letzten
Atemzug ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben

Faſt zu der gleichen Stunde ſpielt ſich bei dem Staats
ſekretär des Auswärtigen eine ganz ähnliche Szene ab Der
Staatsſekretär Seward liegt ſchwer krank mit gebrochener
Kinnlade im Bett Er ſtürzte einige Tage vorher aus dem
Wagen Kurz vor zehn Uhr abends klingelt es noch Vor
der Tür ſteht ein junger Mann Er habe eine Medizin und
verſchiedene neue Anweiſungen des Arztes zu überbringen
Der junge Seward will den Fremden auf dem Korridor
kurz abfertigen Jener zieht jedoch ganz ſchnell ein großes
Meſſer aus ſeinem Mantel und verſetzt dem Sohne des
Staatsſekreärs zwei tiefe Stiche in den Kopf Der Fremde
dringt weiter in das Krankenzimmer ein Hier ſticht er den
Pfleger und Lazarettgehilfen George Robinſon nieder Dann
ſtürzt er ſich auf den wehrloſen Staatsſekretär Robinſon
hat noch die Geiſtesgegenwart den Mörder am Bein zu
packen ſo daß dieſer über das Bett fällt Die beiden Meſſer
ſtiche die der Staatsſekretär ins Geſicht erhält ſind verhält
nismäßig nur geringfügig Der Mordbube iſt nicht weniger
geiſtesgegenwärtig es gelingt ihm aus dem Hauſe Sewards
zu entkommen Wenige Stunden ſpäter wird er in einer
Herberge verhaftet Man erkennt in ihm einen gewiſſen
Lewis Payne Durch ihn wird das von langer Hand vor
bereitete Attentat gegen den Präſidenten Lincoln enthüllt
die Seele des Komplotts und der Mörder des Präſidenten
heißt John Wilkes Booth Einſtmals ein begabter Schau
ſpieler in der Tragödie lebte er jetzt ganz in einem furcht
baren S gegen die leitenden Häupter von Nordamerika
O der Süden würde ihm und ſeinen Helfershelfern Hundert
tauſende von Dollars zahlen wenn ihnen der große Plan
gelang Ein Theaterarbeiter ein verkommener Deutſcher
aus Langenſalza irgendein ehemaliger Arzt ein iriſcher
Arbeiter ſollten die Handlanger ſein Der Mord gelingt
Erſt einige Tage ſpäter r man von einem Neger
burſchen daß der Mörder Booth über den Rappahannock ge
gangen iſt Kavallerie nimmt die V ung auf Derden man ſucht ſteckt auf Garretts Farm Sün
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einen Geſetzentwurf vor der die Jaggnrg von weißen
rauen in allen Reſtaurants unterſagt die von Ortentaten
trieben werden Staatsſekretär Bryan informiert nun den

Gouverneur von Montana daß der japani nſtoß an der Bill nehme und daß man in Anbe ri
tiſchen internationalen Lage vorſichtig ſein ſolleden breiten Volksſchichten wird der ſonſt um

larität beſorgte Herr Rooſevelt mit dieſer Liebe für den
Japs weniger Verſtändnis finden

Portugal vor der Revolution
WTB Lyon 30 März Republicain meldet aus

Madrid Aus Portugal hier eingetroffene Nachrichten ſchil
dern die dortige Lage als ſehr ernſt Gegen den
Präſidenten der Republik iſt wegen ſeiner Eingriffe
in die Rechte des Parlaments ein Verfahren ein er
leitet worden Die monarchiſtiſche Preſſe verſichert daß
zahlreiche geheime Geſellſchaften eine Verſchwörun
gegen die Regierung angezettelt hätten Die
ſpricht offen von einer Revolution die zum Ausbru
kommen werde wenn man es am wenigſten erwarte Jn
Liſſabon und Porto ſollen nachts Zuſammenkünfte von Kar
bonari ſtattfinden denen zahlreiche Unteroffiziere beiwohnen
Die Erregung und Unzufriedenheit infolge des Mangels
an Nahrungsmitteln nimmt zu Jn einigen Ort
ſchaften herrſcht Mehlmangel Die Bauern laſſen lieber das
Land unbeſtellt als daß ſie dem Staate die hohen Steuern
bezahlen

Halle und Umgebung
Halle 1 April

Deutſche Einheit
Ein Heer von Deutſchlands Söhnen
Marſchiert in Reih und Glied
Die Kriegsfanfaren tönen
Es ſchallt das deutſche Lied
Ein Lied aus 1000 Kehlen
Ein gleicher Schritt und Tritt
Und keiner möchte fehlen
Und alle ſingen mit
Es züngeln 1000 Flammen
Jn eine große Glut
Es ſchweißt ſo feſt zuſammen
Vereint gefloſſenes Blut
Das Reich im Kampf erſchaffen
Hat ſieghaft ſich bewährt
Ein einig Volk in Waffen
Schützt heute Haus Und Herd

Ein Ziel auf tauſend Wegen
Ein Wille hart wie Stahl
Ein Blitz aus 1000 Degen
Und Opfer ohne Zahl
Ein Troſt für 1000 Tränen
Ein Wunſch für alle gleich
Ein einzig großes Sehnen
Frei ſei das Deutſche Reich w I

Die Städtiſche Oberrealſchule war im ine Schul
jahre nach dem uns vorliegenden Jahresbericht im Sommer
von 514 im Winter von 419 Schülern beſucht Das Schuljahr
nahm am 16 April 1914 mit der Aufnahmeprüfung ſeinen
An zug die von 94 Angemeldeten beſtanden wurde Jm
Laufe des Frliabres traten noch 22 Schüler ein rend

126 die Schu ruche e ehe darunter 91 bei Kriegsa
von denen 41 das Reifezeugnis die anderen die wiſſenſchaft
liche Befähigung zum einfährig freiwilligen Militärdienſt
hatten Dieſe 91 Schüler ſind faſt ahne Ausnahme in das
Heer eingetreten Jm Lehrerkollegium ergaben ſich im Laufe
des Jahres manche Veränderungen durch Ausbruch des
Krieges wurden drei Herren von ihrer Lehrtätigkeit weg
berufen Der Unterricht konnte trotz des Krieges nach einigen

in Virginien Eine Scheune wird umſtellt Ein Karabiner
ſchuß trifft Booth tödlich Nach drei Stunden ſtirbt der
Präſidenten mörder Seine letzten Worte ſind Sagt meiner
Mutter ich ſei für mein Land geſtorben Ueber die Helfers
helfer urteilt das Militärgeri 361 Zeugen werden ver
nommen Vier der Helfershelfer ſterben am Galgen zwei
werden zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt

Der Karfreitag der vor 50 Jahren Abraham Lincpln
die tödliche Kugel brachte wurde für alle Einwohner der
Vereinigten Staaten ein großer Tag der Schmerzen Man
wußte was man dem Andenken des Sklavenbefreiers ſchul
dig war Der Sarg mit der Aſche des Präſidenten freilich
mußte noch verſchiedene Schickſale über ſich ergehen laſſen
einmal wurde er geſtohlen dann verfiel er vollſtändig Jm
Ford Theater brachte man die Bureauräume des Kriegs
miniſteriums unter 1897 ſtürzte der ganze Bau in ſich zu
ſammen und damit entſchwand der letzte äußere Rahmen
für die erſchütternde Szene die heute nach fünfzig Jahren
vor uns vorüberzieht Karfreitag abend war es

Kunſt und Wiſſenſchaft

Dr Petterſſon Vorſitzender des Jnternationalen Jnſtituts für
Meeresforſchung Stockholm 30 März Das Jnternationale
Inſtitut für Meeresforſchung wählte einſtimmig den ſchwediſchen
Delegierten Dr Petterſſon zum Vorſitzenden Der bisherige Prö
ident der Vorſitzende des Deutſchen Fiſcherei Vereins Geheimrat

ſe hat wegen des Krieges ſeinen Rücktritt angezeigt
Frkft Ztg

Uniperſitätsprofeſſer Geheimer Hofrat Dr Otto Cruſtus iſt
zum Präſidenten der Akademie der Wiſſenſchaften
und zum Generuldirektor des Konſervatoriums der wiſſenſchaft
lichen Sammlungen des Staates ernannt worden

Ein neuer normwegiſcher Geſetzesvorſchlag Aus Chriſtiania
23 März wird gemeldet Der Staatsrat beſchloß einen neuen Ge
ſetzesvorſchlag einzuhringen der die ſtaatliche i über alle
von norwegiſchen Häfen abgehende oder in norwegiſchen i
anlaufende arktiſche Ueberwinterungsexpeditionen vorſieht
nach kann die betreffende norwegiſche Hafenbebörde jede arktiſche
Expedition zurückhalten die nicht genügend Sicherheit für das
Leben und die Geſundheit der Crpeditionsmitglieder Ferner
ſchreibt der Geſetzesvor e eventuell ein zweites das
d t überwintern wolle abholen ieſes
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Hriebene Stundenzahl und wurden wie inedenszeiten nach den e n ein
gehalten nur Turnen und Linearzeichnen fanden

S kungen Seit Kriegsau betätigten ſich die
er auch in vaterländiſchem Jntereſſe ſie halfen bei der

Ernte leiſteten Dienſte aller Art für das Rote Kreuz und
veranſtalteten Sammlungen von Gold Metall uſw abelaufenen Schuljahr wurden auch Turnfahrten n dem
Sir noet Wald und dem Harz unternommen der großen
Siege und des bevorſtehenden Bismarck Jubiläums wurde
durch beſondere Feiern gedacht

Treuer Mieter Am 1 April ſind es 25 Jahre daß Herr
Rentier Julius Kirchhoff hier ununterbrochen in dem Hauſe
Dorotheenſtraße 15 wohnt Herr Kirchhoff iſt ebenſo lange ſchon
Abonnent der SaaleZeitung

Provinzial Nachrichken
4 Beeſen a d 30 März Bismarck Eiche

Zum hundertſten Geburtstage des Altreichskanzlers pflanzt
die Gemeinde Beeſen am Donnerstag nachmittag 4 Uhr auf
dem Denkmalsplatze eine Bismarck Eiche die Herr Gärtnerei
beſitzer Möllers Roſengarten geſtiftet hat

Triebes 30 Märs Dank bebördlicher Fürſorge
gibt es zurzeit in Triebes keine Arbeitsloſen mehr Die Jute
ſpinnerei Triebes arbeitet infolge Mangels an Rohiute zwar nur
noch vier Tage in der der Verdienſt der Arbeiter und
Arbeiterinnen reicht jedoch zur Beſtreitung des notdürftigen
Lebensunterhalts aus Die Aktiengeſellſchaft für Lithoponefabri
kation hält den Betrieb ebenfalls aufrecht und läßt unter finan
ziellen Opfern auf Lager arbeiten Die Firma Hahn iſt ſtark
beſchäftigt bei ihr arbeiten 40 Arbeiter in Tag und RNachfſchicht
es werden Drahthinderniſſe bergeſtellt Die Firma im
und Wolfram gießt Granaten ſie werden in jeder Menge abgenommen auch die landwirtſchaftlichen Maſchinenfabriken haben
Kriegslieferungen nur in den Tiſchlereien ſtockt der Betrieb Für
die bisher r Arbeiterinnen iſt ebenfalls geſorgt
Die Zigarrenfabrik von Guſtav Schmidt Altenburs bier eine
Filiale errichtet es werden 45 Frauen und Mä beſchäftigt
Die Gemeinde hat an 30 Frauen Drillichanzüge zum Nähen aus
gegeben Die Arbeit iſt bei einiger Praxis im Schneidern lohnend
Auch das alte in Triebes einſt ſo heimiſche Spulrad ſurrt wieder
in verſchiedenen Häuſern und bringt den älteren Leuten etwas Ver
dienſt Die Schneider fertigen Uniformen die Sattler Aus
rüſtungsſtücke Auch in der Ernährungsfrage iſt vorge
ſorgt So koſtet in Triebes das Pfund Brot nur 15 Pfg während
anderwärts 18 20 Pfg gezahlt werden müſſen Die Gemeinde
hat die bisher vorhandenen Meblvorräte für 16 Mark für den
Zentner aufgekauft und gibt ſie gegen einen Aufſchlag von 50 Pfg
für den Zentner an die Bäcker weiter Die 50 Pfg werden im
Intereſſe der Volksernährung wieder verwandt Fleiſch iſt reich
lich vorhanden Rindfleiſch wird für 70 Pfg bei Bezug von
10 Pfd ſogar billiger angeboten Die Gemeinde erachtete es I
ihre Pflicht der Ernährung beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken
und hat einen beſonderen Ernährungsausſchuß eingeſetzt

Mühlhauſen 30 März Zwangsverſteigerung
eines Hotels Geſtern fand die Zwangsverſteigerung des
Hotels zum weißen Schwan hier ſtatt Das ſte Gebot von
54 500 Mark gab die Hypothekengläubigerin Burgbrauerei ab mit
zu übernehmen S 79 500 Mark welche die Stadt Mühlhauſen
an erſter Stelle ſtehen hat Auch bot wie die Mühlhäuſer Ztg
meldet die Burgbrauerei etwa 35 000 Mark ihrer Hypothek nicht
mit aus ſo daß das Hotel der Burgbrauerei etwa auf 169 000
Mark zu ſtehen kommt

Spork Nachrichten
Beginn der Radrennen auf offenen Bahnen Mit Einſetzen

der wärmeren Jahreszeit ſoll trotz des Krieges der Ratſport auf
offenen Bahnen in Deutſchland wieder aufgenommen werden Den
Reigen will wie das B T mitteilt in gewohnter Weiſe die
kleine Treptower Bahn im Oſten Berlins an den den
Oſterfeiertagen eröffnen Es ſollen Flieger und Dauerrennen
ausgefahren werden und der Reinertrag dem Roten Kreuz
zufließen Daneben gehen die Rennen im Berliner
Sportpalaſt weiter wo am erſten Oſterfeiertag ein 50 Kilo
meter Rennen für Einzelfahrer und am Oſtermontag ein längeres
Mannſchaftsfahren den Mittelpunkt der bilden

Letzte Depeſchen

Zu Bismarcks 100 Geburtstag
WTB Berlin 31 März Die Rordd Allg Ztg ſchreibt

zu Bismarcks 100 Geburtstage Wir feiern morgen den
100 Geburtstag Bismarcks Ein Kampf auf Leben und Tod
toht rings um das Deutſche Reich das er an der Seite ſeines
Königs und Kaiſers en hat Eine halbe Welt iſt auf
geſtanden um es zu vern Bismarck ein Recke undHeros im Gedächtnis des en Vaterla

ewerbe

ein brutaler
Gewaltmenſch in der Karikatur des Auslandes in Wahrheit
einer jener einzigen Erſcheinu der Weltgeſchichte die
weil wahrhaft groß jede enge Formel überragen Seiner
unerſchöpflichen Natur waren Kraft und iges Wollen
nicht minder gegeben als höchſte Weisheit und igung
Durch beider Verbindung hat er ſeine s errungen
und das Werk ermöglicht das wir te in ſeinem Gei
unter Einſetzung des letzten Blu zu endigen
ſatigen und fortzuführen haben ſtatt durch
eren Zeit noch nicht gekommen iſt ehren wir ihn du

ſchweigende Erfüllung der Aufgabe die er uns hinterlaſſen
hat Deutſchland das Land im Herzen Europas auf
alle Bajonette zielen h der Tummelplatz aller
europäiſchen Kämpfe das Opfer fremder Machtgelüſte mehr
als einmal völliger Vern ung nahe er als a
anderen Länder das europäiſche Leid nden mehr dieſes
Leid tragen Durch den Aufſtieg Preußens und die

Gründung des rHohenzollern endlich durch zu Fre Se ſtimmung
Die Welt war verteilt die Lage des neuen Reiches inmitten
fremder Machtgelüſte gefährdet die bisher nur gewöhnt es
als Objekt ihrer Herrſchaft zu behandeln nun an ſeiner
Exiſtenz eine Schranke fanden Der erſte er des neuen
Reiches hat alles daran geſetzt um durch Verſtändigungen
und Bündniſſe einen langen Frieden zu ſichern auf daß es
in Europa ſelbſt erſtarke und ſich befe Dieſer Frieden
und die ſich in ihm frei entwickelnde enskraft bis
in ſeinen innerſten Kern tüchtigen Volkes haben der Nation
einen Aufſchwung faſt ohne Beiſpiel gebracht Gerade dieſe
Entwickelung aber war es die dem Reiche das nun t
über die Grenzen Europas und den Geſcchtskreis ſeiner bis
dahin kontinentalen Politik hinausrang und in der Welt
mit den Werken ſeines Geiſtes und ſeiner Hände friedliche
Eroberungen machte zu den alten europäiſchen
neue Neider und Gegner ſchaffte Gegen deren

eiches rang es e der der ſtü
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hat es heute in einem Kampf ohnegleichen ſeinen Beſtand z
verteidigen ſo zu verteidigen daß er Kindern und Enkeln
als ringsum unantaſtbarer Beſitz verbleibt daß die Schranken
wegfallen die der mit allem Hall verbündete neue Neid
ſeiner friedlichen Betätigung in der Welt entgegenſtellen
konnte An dieſe Aufgabe wollen wir jetzt die wir von dem
großen Mann den Sinn für die rauhe Wirklichkeit gelernt
haben unſer Letztes ſetzen Wir die Epigonen des Mannes
der an der Seite ſeines Königs die deutſche Frage gelöſt und
dem zerriſſenen Lande Frieden und Einigkeit gegeben hat
haben die Aufgabe geerbt dieſen Deutſchen Reiches Stellung
in der Mitte Europas zu ſtärken und durch ſeine Stärkung
die europäiſche Frage im Sinne des dauernden Friedens und
der geſicherten Freiheit und Selbſtbeſtimmung ſeiner Völker

löſen Mögen die Miniſter der uns feindlichen Staaten
n grenzenloſer Unkenntnis deutſchen Weſens zu beweiſen

ſuchen daß ein deutſcher Sieg die Unterdrückung und Ver
nichtung der wie der kleinen Staaten bedeute wir
deren Reich nicht aufgebaut iſt auf der Knechtung und Ver
gewaltigung fremder Völker wiſſen daß allem fremden
Uebelwollen zum Trotz wir es ſind die in Wahrheit fürEuropa und ine Freiheit kämpfen

Der Kaiſer zu Bismarcks Gedächtnisfeier
WTB Verlin 31 März Der Kaiſer hat folgende

Kabinettsoder erlaſſen Jch beauftrage Sie heute an dem
Tage an dem vor hundert Jahren der verewigte Fürſt Bis
marck geboren wurde an deſſen Denkmal auf dem Königs
platze zu Berlin im Namen meines Heeres und meiner
Kriegsmarine gemeinſam einen Kranz niederzulegen 39
will dadurch dem unauslöſchlichen Dank für die unſterb
lichen Verdienſte des großen Kanzlers in der
feſten Zuverſicht Ausdruck verleihen daß der Allmächtige
auch ferner und wider alle das Vaterland jetzt bedrohenden
Feinde ſchirmend und ſchützend ſeine Hand halten wird über
dem Lebenswerk des großen Kaiſers und ſeines Getreuen
dem die heutige Feier gilt Großes Hauptquartier 1 April
1915 Wilhelm An den Stellvertreter des Kriegsmini
ſters und den Stellvertreter des Staatsſekretärs des Reichs
marineamtes

v

Die Bismarckfeier vor dem Reichstagsgebäude
WTB Berlin 31 März Die morgen am 1 l ſtattfindende Feier zum 100 Geburtstage des e

vor ſeinem Denkmal beim Reichstagsgebäude wird ſich dem
a der Zeit anpaſſen Längere Feſtreden ſind nicht in
Ausſicht genommen Ein kurzer Wahlſpruch des Reichs
kanzlers wird erwartet

Die neue Futtermittel Verordnung
W TB Berlin 31 März

Der Bundesrat hat in ſeiner Sitzung vom 31 März 1915
eine Verordnung über den Verkehr mit Futtermitteln be
ſchloſſen um weitere Steigerung der Futtermittelpreiſe zu
verhüten und die im Jnland vorhandenen Vorräte in nutz
bringender Weife der Landwirtſchaft raſcheſtens zuzuführen
Wer Futtermittel am 8 April in Gewahrſam hat e
an dieſem Tage der n der Deutſchen La
wirte G m b Berlin Potsdamerſtr 38 anzeigen ſo
weit er ſie nicht ſelbſt verbraucht oder verarbeitet oder ſo
weit ſie nicht unter einem Doppelzentner von jeder Art blei
ben Der un iſt Erwerb und Vertrieb dieſerFuttermittel übertragen Alle Futtermittel die vor dem
Jnkrafttreten der Verordnung im Jnland vorhanden waren
oder bis 1 Juni aus im Jnland vorhandenen Rohſtoffen
hergeſtellt werden dürfen nur durch die Bezugsvereinigung

werden Dabei iſt für alte Verträge eine Aus
nahme vorgeſehen Ferner iſt den Beſitzern Händlern und
Herſtellern ſolcher Futtermittel die Pflicht auferlegt worden
dieſer Bezugsvereinigung auf deren Verlangen ſolche käuflich
zu überlaſſen Die Bezugsvereinigung muß ſpäteſtens bis
1 Juni ſie abnehmen Für die Futtermittel welche die Be
zugsvereinigung übernehmen will hat ſie einen angemeſſe
nen Preis zu zahlen hierfür ſind Grundfätze aufgeſtellt wor
den wodurch eine Schädigung der gegenwärtigen Beſitzer
verhütet werden fſoll dabei iſt noch eine Ausnahmevorſchrift
zugunſten ausländiſcher Beſitzer von konſingnierten Lägern
vorgeſehen Die Bezugsvereinigung hat dieſe Futtermittel
an die Kommunalverbände abzuſetzen die ſie nach ihrer ge
naueren Kenntnis der Verhältniſſe den Verbrauchern zu
führen werden Dabei ſind die Auſſchläge feſtgefetzt worden
welche die Bezugsvereinigung und die Kommunalverbände

ihre Tätigkeit erheben dürfen Futtermittel die nach
m 31 März aus dem Ausland eingeführt werden ſowie

Futtermittel die aus Rohſtoffen hergeſtellt werden die nach
dieſem Zeitpunkt aus dem Ausland eingeführt ſind bleiben
van dieſer Verordnung ausgenommen

Weiter hat der Bundesrat um vielbeklagten Nißſtänden
entgegenzutreten daß Speiſekartoffeln vielfach als Sagat
kartoffeln gehandelt werden gleichzeitig beſchloſſen vom
25 April ab alle Saatkartoffeln unter die Höchſtpreiſe für
Speiſekartoffeln fallen zu laſſen und auch bis dahin nur die
jenigen Kartoffeln als Saatkartoffeln gelten zu laſſen die
aus Saatwirtſchaften ſtammen die von der Deutſchen Land
wirtſchaftlichen Geſellſchaft anerkannt werden

Endlich hat der Bundesrat durch Aenderung der Ver
ordnung über die Bereitung von Backware das Erbacken vonWeigendrot aus reinem Weizenmehl zugelaſſen wenn der

e
ein mittefür den vorgeſchriebenen Ka e m enbrot zuwie Maismehl Erbſen und Wenne5 Sagomehl

und Tapiokamehl und in beſchränktem Umfange auch
Sirup und Zucker Endlich iſt den Verwaltungsbehörden die
Befugnis worden nun und e der zwölf

tszeit in den Bäckereien in ländlichen Ver
hältniſſen ſo e daß die Arbeit vor 6 Uhr morgens
beginnen kann und ferner die Befugnis im öffentlichen Jnter
eſſen oder in Notfällen Ausnahmen zuzulaſſen

Dampferzuſammenſtoß

W IB London 31 März Ein Lloydtelegramm aus New
Orleans meldet daß der amerikaniſche Dampfer Heredia
im Nebel mit dem engliſchen Dampfer Pariſian zuſammen
geſtoßen iſt Der Pariſian ſtrandete cn der Mündung des
Miſſiſſippi beide Dampfer ſind er beſchädigt Die Heredia
brachte noch einen Küſtendampfer namens Theodore Weems
zum Sinken

Verhaftung eines Bürgermeiſter
WVTB Altona 31 März Bürgermeiſter Muus inUeterſen ig wegen Verdachts der Unterſchlagung en Ver

anlaſſung der See und dem Landgerichtsgefängnis Altona zug worden

Verſenkt

WTB London 31 März Der britiſche Dampfer
Flamenian von Glasgow nach dem Kap unterwegs wurde

am Dienstag 30 Meilen von den Scillys entfernt zum Sinken
gebracht Die Mannſchaft von 31 Mann wurde vom däni
W d myfer Finlandia aufgenommen und in Holyhegd
gelandet

Eine unverdiente Prämie
W B London 31 März Die Zeitſchrift Byran and

Shipping hat entſchieden daß das erſte Handelsſchiff wel
ches ein Unterfeeboot verſenkt hat der Dampfer Thordis
war Die geſtifteten Geldpreiſe im Geſamtbetrage von
660 S wurden dem Kapitän und der Beſatzung z

Notiz des WTB Wir verweiſen auf unſere Notiz vom
6 März wonach der Dampfer Thordis dem Unterſeeboote
nur geringe Beſchädigungen zugefügt hat wie ſich nach deſſen
Rückkehr herausſtellte

Die Lage auf Lemnoc
WTB London 31 März Das Reuterſche Bureau er

ährt über die Beſetzung von Lemnos durch die Alliierten
daß die Lage der Jnſel von der von Jmbros und Tenedos
verſchieden ſei Jmbros und Tenedos wurden in der Bot
ſchafterkonferenz der Türkei zugeſprochen während Lemno
Griechenland zuerkannt wurde Da die Türkei der Einver
leibung an Griechenland nicht zugeſtimmt habe verwendeten
die Alliierten die Jnſel für militäriſche Zwecke Die grie
a Regierung habe keinen Einſpruch erhoben womit nicht

ſehent ſein ſoll daß ſie ihren Anſpruch darauf aufgegeben

Japan und China
W B London 31 März Die Morning Poſt mel

aus Tientſin vom 29 März Jn Beantwortung einer
Anfrage Chinas warum die Japaner ihre Garniſon ver
ſtärkten erklärte Japan daß die Truppen zur Ablöſung der
ſchon dort vorhandenen beſtimmt geweſen ſeien daß man es
aber für ratſam erachte während der Verhandlungen beide
Truppen dort zu behalten da die antijapaniſche Stimmung
wachſe Die britiſche öffentliche Meinung im fernen Oſten
iſt einſtimmig gegen die Forderungen der Japaner Wenn
die Angelegenheit nicht ſo ernſt wäre könnte man die hier
eingetroffene inſpirierte Meldung aus Tokio in der betont
wird daß Japan die freundſchaftlichſten Beziehungen zu
China wünſche und die territoriale Jntegrität Chinas auf
rechterhalten wolle als Rieſenſcherz auffaſſen Die anti
japaniſchen Unruhen wurden nur durch die ungewöhnliche
Geduld und Feſtigkeit des Präſidenten verhindert

Handel Gewerbe und Verkehr
Getreide

Berlin 31 März Jm Hinblick auf die bevorſtehende
mehrtägige Unterbrechung des Geſchäftsverkehrs durch die Feier
toge waren die Umſätze ziemlich beſchränkt die Stimmung jedoch
war gut behauptet Für alten trockenen Mais loko und auf Ab
ladung wurden weiter 630 Mark pro Tonne bezahlt Für rollende
ausländiſche Gerſte forderte man 620 630 Mk je nach Beſchaffen
heit Am Mehlmarkte iſt ein leichtes Anſteigen der Preiſe zu
bemerken Maismehl war geſucht und wurde mit 92 95 Mar
pro Doppelzentner gehandelt Bewölkt

Börſenſtimmungsbild

Berlin 31 März Jm heutigen freien Börſenverkehr ſtellte
ſich gleich bei Eröffnung des Geſchäfts größere Kaufluſt der Lokal

pekulation für eine beſchränkte Anzahl der bisherigen bevorzugten
Werte der Kriegsinduſtrie ein die daraufhin zum Teil
prungweiſe in die Höhe ſchnellten An der Spitze mit einer ſtarken
ufwärtsbewegung ſtanden C LorenzAktien auf Abſchlußgerüchte

Ferner ſtiegen merklich Daimler Motoren R Friſter Rottweiler
Pulver Aktien und Mix Geneſt Feſter waren außerdem Adlet

Oppenheimer und Jntereſſe beſtand für Stettiner VulkanAktien
auf die Dividendenerklärung Gefragt waren ſonſt Ludwig Loewe
Rheinmetall und Genſchowaktien Auch Aluminiuminduſtrie und
HorchMotoren lagen feſt Schwere Montanaktien ruhig aber wie
Phönix Caro und Oberkoks behauptet Jn deutſchen Anleihen
herrſchte Nachfrage bei teilweiſe etwas höheren Kurſen 3proz
Reichsanleihe und Konſols bevorzugt Geld über den Altime
bis mindeſtens 6 April 6 Prozent Privatdiskont 434 Pro
zent und darunter Von ausländiſchen Valuten zog Wier
an das übrige war feſt

Kontingentierung von Trinkſpiritus Wie aus Kreiſen der
Sriritus Zentrale verlautet iſt in kurzer Zeit eine Bundesrats
Verordnung zu erwarten durch die der Verbrauch von Trink
zit in ähnlicher Weiſe kontingentiert werden wird wie da
ür die Brauereien beſtimmt worden iſt Einzelheiten ſind noch

nicht bekannt doch ſollen vor Feſtlegung des Wortlautes der neuen
Verordnung Gutachter ſowohl aus den Kreiſen der Zentrale als
auch aus den Spiritus verbrauchenden Kreiſen gehört werden
Jedenfalls iſt infolge der bevorſtehenden Verordnung eine Ab
änderung der ſeitens der Svpiritus Zentrale erlaſſenen Beſtim
mungen über die Spiritus Zuteilung jetzt nicht mehr zu erwarten

Amerikanische Warenmärkt e
Chicago 30 März Weizen Mai 153 Juli 163 Sep

tember 11126 Mais Mai 736 Juli 766 Maihafer Mai 575
Schmalz Mai 10,15 Juli 10,40 Pork Mai 17,30 Juli 17,80
September 18,07 Rippen Mai 10,0224 Juli 10,30 September
10,60

Newyork 30 März Weizen Mai 1626 Juli 131
Weizen loko 804 Kaffee 8

Wasserstände
bedeutet ſiber unter Aull

Iser Eger Elbe Moldau
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I 31aun n Rosslau J 3,45 nBudweis Barby t 31rag n Schönebeck 3,78 3 TBardubitz Magdeburg 8,32 1Brandeis TITangermde r424 1Melnik NUittenberge 4,02 10Leitmeritz 31 1,58 11 Dömitz 30 4 4,18 9Aussi e e e d 77 Boizenburg J 4,28 5Dresden 0,35 12 h hHohnstort 3l 44,25 12Torgeu 10 8 Lauenburg 4,30 12
Verantwortlich für den volitiſchen Teil 7für den örtlichen Teil für rn Gericht HandelEugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barthz
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſm
z ſtets an dis Redaltion der Saale Zeitung nicht an einzeine
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